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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 47. — 


Mittwoch, den 11. Juni 1823. 


Ainigl. Preuß. Prov. n Eomptein, in der Brodbaͤnkengaſſe No. Kr, 
— —— 


i e k ann t m a ch 
Die Zins⸗ e von den nachſtehend uber bench Berpeeufiigen 


 Pandbriefen, find zur Amortiſation angemeldet: 


Benennung der Pfandbriefe zu Denen 2 
die verlornen und beſchaͤdigten Cou⸗ Termin in de) 2 
Namen pons gehören: 3 
Eu Namen des Pfandbriefs nen dieſe Cou⸗ 25 
— — —— — — 2 
a 5 » 8 us älig 82 
Ertrahenten. 8 8 8 „ee f Fe 
Guts. ments. waren. | 8 
[Yermittwwete Müh: Er Danzig 8 300 Weihnachr8 18 8. 
len⸗ Inſpekroe BrezinPriſſau — ; 20| 200 und I. u. 2. 
Schmidt zu Danzig. Gr. und Klein Johanni und 
Borußau J 43 200 Weihnach 1816 
dito —— 44 200 
dito ww 100 


Es werden daher diejenigen, welche einen oder mehrere der genannten Cou⸗ 
pons beſitzen, hiedurch aufgefordert, ſolche in den nuͤchſten Zins jahlungs⸗Terminen, 
bei den Weſtpreuß. Landſchafts⸗Kaſſen zu praͤſentiren, oder der . Ge⸗ 
neral⸗Landſchafts⸗Direktion davon Anzeige zu machen. 

Sollten die oben bezeichneten Coupons bis zum ateit ainssahlungs⸗Termine von 
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dieſer Bekanntmachung an gerechnet, und ſpaͤtſtens bis zum 18. Maͤrz 1825 nicht 
zum Vorſcheine kommen, ſo werden ſolche nach der Verordnung wegen. Abkuͤrzung 
des Verfahrens bei Amortiſation verlorner Pfandbriefs⸗Coupons d. d. Berlin den 
16. Januar 1810 $. 8. von ſelbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur der Be⸗ 
trag der Zinſen, den ſich meldenden Eigenthuͤmern verabfolgt, ſondern denſelben 
wur die neuen noch nicht zahlbaren Coupons ausgefertigel und ausgehändiget: 
werden. 0 
Marienwerder, den 31. Mai 1823. N 
Kinigl. Weſtpreuff. General⸗Landſchafts; Direction 
D* im Carthausſchen Kreiſe belegene Erbpachts-Vorwerk Barnewitz No. r. 
deſſen Werth, nach gerichtlich erfolgter und in: dieſem Jahre rectificirten 
Abſchaͤtzung 5940 Rthl. 5 Sgr. 9 Pf. betragt, iſt auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
> : den 5. März, i l 
den 3. Mai und 
5 den 12. Juli künftigen Jahres s 
hieſelbſt anberaumt worden. a 1 N 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ıo Uhr, vor dem 
eputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Söpner hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
nächft dem Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Erbpachts⸗Vorwerkes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Kicitations = Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 8 ö 
Die Taxe des Erbpachts⸗Vorwerkes Barnewitz No. 1. und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 29. Nobember 182. 5 N 
+. Rönial, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
as im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Carthaus belegene Erbpachts⸗Vorwerk 
= Lyßniewo, deſſen Werh gemäß der in dieſem Jahre revidirten Taxe nach 
Abzug des darauf haftenden Canons und Scharwerksgeldes von 115 Rh 9 Pf. 
auf 289 Rthl. 17 Sgr. & Pf. ausgemittelt worden, iſt auf den Antrag eines ein⸗ 
getragenen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
! nnd den 12. März, 1 55 a 
den 10. Mai und 
den 12. Juli 1823; 
hieſeltzſt anberaumt worden = | 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, boſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr, vor dem Der 
putirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Nirrch hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandataren zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuschlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Lyßniewo an den Meiſtbietenden, wenn 


a — 1233 — 
ſonſt keine geſetzliche Hindernife obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Erbpachts⸗Vorwerks Lyßniewo und die Verkaufs⸗Bedingungen 
find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den o. December 182 i i 
Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
it Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des Gerichts von Weſtpreußen vom 0 Dezember 1822 den Verkauf 
des bei Charthaus belegenen Erbpachts⸗Vorwerk Lisniewo betreffend, mache ich 
Endesunterſchriebener, als Verwalter derjenigen Teſtament⸗Stiftungen, fuͤr 
welche allein auf dem gedachten Gute ein Capital eingetragen ſteht, den Kauf 
luſtigen biemit bekannt, daß die Taxe des Gutes auch bei mir einzuſehen iſt, 
ſo wie ich die Kaͤufer auch mit den Verkaufs Bedingungen bekannt machen, 
und mich mit denſelben über die Abzahlung des eingetragenen Capitals eimir 
gen werde. Daniel Feyerabend. 
Danzig, den 15. April 1823. im Breiten⸗Thor No. 1935. 
on dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
ö diejenigen, welche wegen Forderungen an den fruͤhern Beſitzer des adelichen 
Gutsantheiles Glintſch No. 68. Litt A Albrecht von Oeſchkau oder fonft wegen 
Real⸗Forderungen an das adeliche Gutsantheil Glintſch No. 68. Litt. A an die 
in dem Depoſitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſ⸗ 
ſen befindliche, aus dem eingezahlten Kaufgelder⸗Reſte, für das unter dem 5. Juni 
1801 in nothwendiger Subhaſtation veraͤuſſerte im Stargardtſchen Kreiſe belegene 
Gutsantheil Glintſch No. e beſtehende Maſſe im Betrage von 2703 
Mehl. 5 Sgr. 1 Pf. Anſprüche zu haben glauben hierdurch vorgeladen, in dem 
bierſelbſt in dem Conferenzzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 


* 


den 21. Juni o. 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann Vormittags um 10 
Uhr angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Stellvertreter, wo⸗ 
zu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmid, 
Brandt Titka und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anz 
ſpruͤche anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf des Termins mit der Vertheilung und Ausſchuͤttung dieſer Maſſe 
an die Erben des Aldrecht v. Giſchtau wird verfahren und die Ausgebliebenen 
mit ihren Forderungen an dieſe werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 28. Januar 823. f ; 
Könial. Prouf. Phrrlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche auf das dem Unterfoͤrſter Johann Barenowat: zu Blendno bei Ge: 
legenheit einer Feuersbrunſt angeblich verloren gegangene, unter dem 6. Februar 
15:6 uber den dem Unterfoͤrſter Laronowakt zuſtehenden Gehalts- Rüͤckſtand sub 
No. 780. über 200 Athl. ausgefertigte Anerkenntniß, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
1 
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1 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder aus irgend einem andern Rechter 
grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier durch vorgeladen, dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem auf i den 3. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottau im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine entweder ſelbſt oder durch voll⸗ 
ſtaͤndig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hie⸗ 
figen Orte die Juſtjz⸗Commiſſarien Schmidt, Brandt, Raabe und Viticka in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, widrlgenfalls fie 
mit allen ihren Anſprüchen an das bezeichnete Dokument werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch dem Antrage des Unterfoͤrſters 
Baronowski gemäß, mit der Amortiſation des gedachten Dokuments wird verfah⸗ 
ren werden. 8 N a. 8 a 

Marienwerder, den 7. März 1823. / 
Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. | 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle die⸗ 
jenigen, welche an die Kaſſe EEE j 
1) des erften, zweiten und des Fuͤſilier⸗Bataillons des fünften Infanterie Re⸗ 
Bead (aten Oſtpreuß.) zu Danzig, fo wie der Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu 
Graudenz, 5 PER 
2) der erſten Pionier⸗Abtheilung (Oſtpreußiſchen) ET 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis bleme December 1822 aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt 
in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 
5 8 den 25. Juni a. c. ; 2 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried Vormittags um ro Uhr 
angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu de⸗ 
nen am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Schmigt, Glaubitz Conrad und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unter⸗ 
ftügen, wobei jeder Ausbleibende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm wegen feiner Anfprüs ' 
che ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an denjenigen, 
mit welchem er contrahirt hat wird verwieſen werden. 1 f g 
Marienwerder, den 14. Maͤrz 1839. A ' 
Rönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ei 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von ene e hiedurch 
bekannt gemacht, daß durch das hier ergangene Präͤeluſions- und Claſſi⸗ 
fications⸗Erkenntniß in dem über das Vermoͤgen des Kammerherrn Fran; v. Bos 
tartowake eröffneten Concurſe dem Adminiſtrator Schutz vormals zu Niedamowo 
bei Schoͤneck wegen einer Forderung von 94 Rthl. 54 Gr. feine Rechte vorbehal⸗ 
ten worden. Da der jetzige Aufenthalt des Liquidanten unbekannt iſt, ſo wird der⸗ 
ſelbe hiedurch aufgefordert, in dem zur nachträglichen Liquidation und Verification 
ſeiner erwaͤhnten Forderung auf Kt a 
den 13. September ar C. Vormittags um 10 Uhr, 


* 
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vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedemann hieſelbſt angeſetz⸗ 
ten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen gehoͤrig informirten v. 
legitimirten Mandatar, wozu ihm die hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien Witka, Schmidt 
und Brandt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, feine Forderung gebührend anzu⸗ 
zeigen, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, widrigenfalls er damit 
wird praͤcludirt und ihm dieſerhalb gegen die übrigen Gläubiger des Kammerherrn 
Franz v. Gotartowski ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. - 
Marienwerder, den 6. April 1823. a 105 
N Röngl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. VER 
Die in Langefuhr sub No. 56. B des Hypothekenbuchs und No. 9. der Ser⸗ 
2 vis⸗Anlage belegene dem Fiskus der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung 
hieſelbſt zugehörige Baustelle, unter welcher noch ein Kellergelaß befindlich iſt, ſoll 
in. Termino den 16. Juni c. Vormittags um o Uhr a 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden zur Wiederbebauung verkauft und bis auf einzuho⸗ 
lende Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zugeſchlagen werden. 
Dieſes Grundſtuͤck hat jaͤhrlich 8 1 
3) 6 Rthl. 60 Gr. Grundzins, 255 
2) 3 Rthl. 18 Gr. an Stelle des Laudemit, . + 
3) — — 60 Gr. für Befreiung vom Getraͤnke⸗Debits⸗Zwange, 
45 — — 42 Gr. für den ausgeruͤckten Beiſchlag, 
und zwar zur Hälfte den . November und den , Mai in Preuß. kaſſenmaͤßigen 
Cour. jetzt an die Kaͤmmereikaſſe zu Danzig zu bezahlen. 
Danzig, den 3. Juni 18:3. 8 5 
u Bönigl. Preuß. Polizei · Praͤſident. 1 2 5 5 
2 zur Kaufmann Gerhard wagnerſchen Concursmaſſe gehörige auf Lang⸗ 
N garten 1 sub Servis⸗No. 67: und No. 89. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem Hofplatze, einem Mittelge⸗ 
baude nebſt einer Remiſe, fo wie einem mit Obſtbaͤumen beſetzten Garten beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 788 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf f ö 5 221 
- den 1. April, 12 8 
den 3. Juni und Am N jo 
W re gu 188 ,, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Lengnich in oder 
vor dem Attushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den FZuchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 12 an 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige Theil der Kaufgelder welcher die 
prins e, für die ap ſerſche Stiftung, eingetragene Schuldpoſt von 1300 Nhl. 
uberſteigt baar abgezahlt werden muß. ig gef adio ü e, Tea 
0 7 Finn. 


A fun n een ER ua Bude 55 
7 * + 


4 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ; 
Danzig, den 24. December 1822. } 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
de über das Vermoͤgen des Kaufmanns Moſes Seelig Baum hieſelbſt 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo werden alle diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche an dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schtenther auf f i 
den 3. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr a 
angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications⸗Termine im Verhoͤrszimmer des Gerichts⸗ 
hauſes hieſelbſt perſoͤnlich oder durch die beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, wozu die Herren Groddeck und Facharias in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und Anfprüche gehörig anzumelden und 
ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die gänzlich Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤkludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. “ 
Danzig, den 28. Februar 1823. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
uf den Antrag des Buͤrgers und Haͤckers Jacob Gernth als Eigenthuͤmer 
f des Grundſtucks am ſchwarzen Meer Nro. 9. des Hppothekenduchs 
werden alle Diejenigen, welche an die von dem gedachten Gernth dem Gärtner 
Gottfried Rofenau über 1300 fl. Danz. Cour. am 11. Februar 18 5 gericht⸗ 
lich ausgeſtellte und unterm 5 April 1805. auf dem erwähnten Grundftücke 
erſten Stelle eingetragene Schuld⸗Obligation nebſt Recognitions⸗Echeine 
. die erfolgte Eintragung von letztaedachtem dato, welches Decument verler 
ven gegangen, als Eigentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs In⸗ 
haber gegruͤndete Anſprüche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert in dem 
auf 25 den 11. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr. 3 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Fluge angeſetzten Praͤfudical Termine in dem Ver⸗ 
boͤrszimmer des hieſigen Gericht baufes zu erſcheinen und ibre vermeintliche 
Anſpruͤche unter Production des Dokuments anzutragen und nachzuwriſen, 
widrigens falls fie mit ſolchen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ibnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit Amertiſation des Dokuments und 
demnaͤchſt Lͤſchung der von dem Eigenthuͤmer als bezahlt nachgewieſenen Poſt in 
dem Hypothekenbuche verfahren werden ſoll 15 
Danzig, den 21. März 1823. 5 5 
A Königl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. 5 
as den Schneidermeiſter Benjamin Gottfried Bruͤcknerſchen Erben zugehd⸗ 
rige in der Baumgartſchengaſſe sub Servis⸗No. 209. und 210. und No. 
16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in zwei in Fachwerk erbau⸗ 
ten zwei Etagen hohen Vordergebaͤuden mit einem Hof- und Gartenplatz beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 313 Rh. 


es — — —— 2 —— 
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Cour: gerichunch abgeſchͤͤtzt worden, durch ‚Öffentliche eee een 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 1. Juli 1823, 
weicher peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
tautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung den Zuſchlag auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
N wengnich einzuſehen. f 
Danzig, den 8. April 1823. 
Abnigl preuß. Land und Stadtgericht. 
as zur Goldarbeiter Jobann Friedrich Kreiſchmerſchen erbſchaftlichen Liqui⸗ 
— dationsmaſſe gehorige in der Goldſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 1076. und 
No- g. des Hppotherenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Hofraum und einem Küchengebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Curators der Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 1501 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, . — e e verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein e auf 
en rt Fe e. Er 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſett. Es werden 
daher beſiz⸗ und zahlungsfahige 3 hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundstücks iſt taͤglich auf unſerer Registratur und per dem 
Auctionator vengnich einzuſehen.⸗ 
Danzig, den 11. April 1823. 
ar Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
28 den weyck ſchen Erben zugehörige in der Judengaſſe No. 3. des PR 
chekenduches gelegene Speicher „die Freiheit“ genannt, der einen Unter⸗ 
raum und J Schüttungen enthaͤlt, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem er auf die Summe von 2067 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, durch öffentliche Orten verkauft und es nd iezu die Licita⸗ 
ö N ee en and hi 


a Juli, 
ner 15 9. September und 
ichen de lepte perem 5 one dem a 10 tor L. 
von we 1 0 iſt, vor etiona or 
dem Artus hofe 1 20 5 i ZEN = engnich in oder vor 
Es werden daher bein za e Kaufluſtige 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preu is ren taten 
ren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
"ion die 2 ur . e au erwarten. 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Hypothek eingetragene 
Capital von 1000 Rthl. gefündiger iſt und abgezahlt werden muß. 1 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 1 f ur 
"+ Danzig, den 22. April 1823. ale Bat ze" SEE > Ep 
Bonigl. Preuß. Aand» und Stadtgericht. ze 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zut 
5 offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Constantia Florentina geb. Meyer 
derehel. Debmp nach erlangter Großjaͤhrigkeit, die am hieſigen Ort unter Perſo⸗ 
nen buͤrgerlichen Standes ubliche Gütergemeinfchaft mit ihrem Ehemanne dem Bar⸗ 
bier Dehmß ſowohl in Hinſicht des beſtehenden Vermögens als des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. Bare 3 


24 
* 


si Msnigl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 
ö . der Frau Wittwe und Erben des verftorbenen Kaufmanns Labes gehd⸗ 
Y, 


mn ‘täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 2 


richt. WI 0 
a dem- Einſaaſſen Chriſtian Dirſchauer gehörige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Schoͤndaum fol. 205. B. des Erbbuchs und No. 21. der Servis⸗ 


Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Bindwerk erbauten Wohnhauſe, 


den 30. Juli c. Vormittags um 10 uhr, 
er FF: var 


ann Na 113 7 00 
(Hier folgt die eeſte Beilage.) 
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Erſte Beſlage zu No. 47. des Intelligenz⸗Blatts. 


> 
7 


welcher peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten Herrn Secretair Lemon an Oct 
und Stelle angefezti Es werden dahee beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbirtende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ne 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf. dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 400 fl. D. C. und zer Verbeſſerungs⸗Capitalien von 117 fl. „ Gr. 
63 Pf. und 00 fl. D. C. eingetragen worden, von welchen das erſte und dritte 
gekündigt ſind, die nebſt den ruͤckſtandigen Zinſen abgezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 9. Mai 1823. - 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 d 
N' einem Schreiben des Magistrats zu Rogoſen im Großherzogthum Poſen 
an das Königl. Poltzei⸗Praͤſidium, mit Bitte zur Aufforderung zu milden 
Beiträgen, hat am 5. Mai ein von einer ruchloſen Hand angelegtes, bei dem da⸗ 
maligen Sturm ſchnell um ſich greifendes Feuer, in einer Stunde 131 Wohnhaͤu⸗ 
fer, 47 Nebengebäude, mehrere Speicher, eine Kirche, zwei Schulen und das Rath⸗ 
haus vernichtet, und durch Verbrennung nicht blos der Gebäude, ſondern auch der 
ſchon aus den Haͤuſern geretteten Mobilien 1500 Menſchen an den Bettelſtab ge⸗ 
bracht“ Zur Empfangnahme milder Beiträge, iſt der Kaͤmmerei⸗Kaſſen⸗Controlleut 
Herr Hauptmann Sachfe von uns angewieſen. TERN ? 
Danzig, den 5. Juni 1823. 25 N 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Jum baldigen Abbrechen ſoll eine mit Pfannen bedeckte deſolate Remiſe neh 
3 einem dergleichen Schauer auf dem Zimmerhofe in termino f 
den 20. Juni a. c um 11 Uhr Vormittags, . 
und zwar an Ort und Stelle unter den auf der Regiſtratur der Bau⸗Deputation 
taglich einzuſehenden Bedingungen, dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden, welches 


hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. Juni 1823. ; 8 
Ohberbhrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
3 von dem Kdnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Vermd⸗ 
egen des Kaufmanns Gompert Elias Kirſchſtein Concursus Credicorum er- 
öffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
uten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet; demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förder: 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech⸗ 
5 in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
aben * 8 


N 


1 
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daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden ſoll. a 5 
Danzig, den 5. Juni 1823. a 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht 
Dos die Curſchmidt Schoͤningſche Curatel⸗Maſſe, nach bereits beendigter Regu⸗ 
lirung in sermino den 9. Juli a, c, an die ſich gemeldeten Gläubiger 
ausgeſchuͤttet werden ſoll, ſolches wird hiedurch mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, 
daß im Fall ſich nach dem Termine noch Glaͤubiger dieſer Maſſe melden ſollten, 
auf ihre Forderungen nicht weiter wird geruͤckſichtiget werden koͤnnen. 
Danzig, den 20. Mai 1823. f 
Bönigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. a 
A* den Antrag der Daniel Ludwig Barendtſchen Erben, werden hiedurch alle 
diejenigen, welche an die Barendtſche Nachlaßmaſſe noch irgend etwas zu 
bezahlen oder abzuliefern haben, hiedurch aufgefordert, ihre Schulden binnen vier⸗ 
zehn Tagen zu unſerm Depoſitorio zu offeriren, widrigenfalls ihre gerichtliche Ein⸗ 
klagung erfolgen und ihnen die dadurch erwachſenden Koſten zur Laſt fallen werden. 
Danzig, den 27. Mai 1823. 9 Var ; 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
n Gefolge des dem Unterzeichneten von Einem Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ 
und Stadtgerichte hieſelbſt ad mandatum des Koͤnigl. Oberlandesge⸗ 
richts von Weſtpreuſſen ertheilten Auftrags wird derſelbe in Termino | 
den 19. Juni d. J. Vormittags um zı Uhr 
auf dem Erbpachtsgute Nitzponie bei Saalau verſchiedene Mobilienſtuͤcke und 
einen Schlitten gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour ‚öffentlich verkau⸗ 
fen, welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 7. Juni 1823 
1 Lemon, Stadtgerichts Secretair. 
Den vormaligen Erbzieher Heinrich Dork zu Drauſenhoff iſt durch das Ab: 
leben feines Sohnes Friedrich Milbelm Dirk ein Vermögen von 1377 
Athl. 20 Sgr. 6 Pf. zugefallen, welches ſich hier in unſerm Depoſitorio befindet. 
Da nun bei dem über fein fruͤheres Vermögen uon dem Kriegs-Domainen⸗Ju⸗ 
ſtizamt Pr. Holland verhandelten Coneurs ein groſſer Theil der Gläubiger leer 
ausgegangen, fo iſt von dem unterzeichneten Koͤuigl. Stadtgericht als dem gegen⸗ 
waͤrtigen perſoͤnlichen Foro des Gemeinſchuldners über das angefallene Vermögen 
tin neues Creditverfahren eröffnet worden. 6 
Es merden demnach die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners und na⸗ 
mentlich Carl Friedrich Jacob Dort, Auguſt Wilbelm Doͤrk, der Schuhmacher 
Ehmke, der Schneidermeiſter Reinke und der Pächter Doͤrk, deren Aufenthalt dem 
— ‘ | Zu 
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unterzeichneten Stadtgericht nicht bekannt iſt, oder die Erben derſelben hierdurch öf⸗ 

fentlich aufgefordert in dem auf 5 5 
den 2. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, : 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Rlcbs angefegten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Triginal oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen und das Nöchige im Protokoll zu verhandeln, mit der beige: 
fuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren auferlegt werdet wird. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann, Senger und Srörmer als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 24. Februar 1823. 

£ 2 5 Sum Nonigl. Preuß. Stadtgericht. 8 « . 5 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſollen die den Ge⸗ 

G orge und Barbars Speiſerſchen Eheleuten gehoͤrigen sab Litt. C. XI. 3. 
und C. XI. 6. in dem Dorfe Schlamſack 12 Meile von Elbing gelegenen Grund: 
ſtücke, von denen das erſtere auf 1396 Nthl. 20 fGr. und das letztere auf 680 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dffentlich verſteigert werden. 2 

Der Licitatious⸗Termin hiezu iſt auf SEE 

den 9. Juli 1423, um 11 Uhr Vormittags, ö 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anbe aumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ger 
votte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 0 . 

- Die Taxen der Grundſtuͤcke konnen uͤbrigens in unſerer 17 infpiciet 
werden und wird noch bemerkt, daß zur Erwerbung des Grundſtuͤcks Litt, C. XL, 
3. der Conſens der Koͤnigl. Regierung in Danzig erforderlich iſt. 

Zugleich werden die Gottfried Schoͤnfeldtſche Eheleute für welche auf dem 
Grundſtücke Litt C XI. 16. ex decreto vom 7. Dctober 794 ein Kaufgelder⸗ N 
Rückſtand von 16 Rtyl. 60 Gr. eingetragen ſtehet und deren Aufenthalt unbekannt 
itt, hiedurch Öffentlich aufgefordert, in dem anſtehenden Termin entweder perſon⸗ 
lich oder durch einen geſetlich zufäffigen Gevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und haben 
dieſelben im Ausbleibungsfäll zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbietenden der 
87 Ef ; E 23 7 a 
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Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤ⸗ 
ſchung der fümmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger 
Unzulaͤnglichkeit leer Ausgehenden ohne Verzug zur Production der Schuldinftru- 
mente verfuͤgt werden wird. ö a 
Elbing, den 11. Maͤrz 1823. d ; \ 
Rkoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. Sa 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaftations: Patent ſoll das dem Chris 
ſtian Hintz gehörige sub Litt. B. L. III. 10. in Boͤmiſchgut gelegene auf 
104 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftück öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N, j 
den 16. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Ru bs anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht — erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die erwa fpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. . 
oe Daxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicir 
werden. er 5 . e 
Elbing, den 2. April 1823292. g - 
S Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgerice. 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das der Witwe 
Maria Grünhagen geb. Bolor gehörige sub Lit. A. X. 93. hieſelbſt 
in der Brandenburger Gaſſe auf der Laſtadie gelegene auf 300 Nthl. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich verfteigert werden. 5 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
n den 1. Auguſt c. Vormittags um ro Uhr, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Qningue anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf den 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Geundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht ge⸗ 
nommen werden wird. x Er 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe— 
hen werden. f . 
Elbing, den 2, April 1823. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Rech über die Kaufgelder des Schuffenbrauer peter Mubnfchen sub Lick. 
i II. No. 137. hieſelbſt in der Neuftädtfben Schulgaſſe belegenen Grund: 
kuͤcks durch die Verfügung vom heutigen Tage der Liquldations⸗Prozeß eröffnet 


— 
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worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch of⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf 3 Eu rer 
den 23. Auguſt c. Vormittads um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und, die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruber im Original oder beglaubter Abs 
ſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit. der beigefüg- 
ten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgender 
Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen ihren 
Anfprücen an das Gründſtuͤck ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter wel⸗ 
chen das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſollen. 5 
Zugleich werden die Erben der Nealgläubigerin Wittwe Anna Dietrich geb. 
7odrau, von denen die mehrſten bereits in den betreffenden Hypotheken⸗Akten über 
das Ingroſſatum der 200 Rthl. quittirt haben, deren Legitimation jedoch noch nicht 
geführt iſt, unter obiger Verwarnung hiedurch öffentlich vorgeladen. Uebrigens 
bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen 
verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Ju⸗ 


ſtiz⸗Commiſſarien Niemann; Senger und Lawer ny als evollmaͤchtigte n Vor⸗ 


ſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehen haben werden. £ 
Elbing, den 11. April 1823. N 8 a 

5 5 Sonia Preuß. Stadt⸗ Gericht gun? . 

Pr dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß der Fleiſchermeiſter Carl Auguft Müller und deſſen 

Braut die Wittwe Jambroweka geb. Emilie Florentine Lochmüller nach dem vor 

Eingehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehevertrage vom 14. April c. die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. ip 


Elbing, den 22. April 1823. 
a Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. id 
on Seiten des Königl. Stadtgerichts Elbing wird hiedurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht, daß der hieſige Zimmermeister Johann Carl Muͤller, 
ſo wie deſſen Braut die Jungfrau Caroline Wilhelmine Tolfs vor Eingehung der 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 21. Mai 1823. 74 SER 2 d 65 
f to miglich Preuß Stadtgericht f . 
Ven Seiten des Königl. Stadtgerichts zu Elbing wird hiedurch zur Kent, 
niß des Publikums gebracht, daß die Johanne Wilhelmine verehel. Oe⸗ 
tonom Fleiſcher geb Scholl in Teichhoff, vermöge der nach erlangter Großjah⸗ 
rigteit am zkſten d. M. abgegebene und von ihrem Ebemanne genehmigte Er⸗ 
klaͤrung die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. ; 
Elving, den 29. April 1823. h it 370 ie Bi 
Bönigl. Preuß. Stadt Gericht. 
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Sub baſtations patent. Er 
Das vormals den Martin Schneckſchen Eheleuten zugehörige, und von dem 
Joſepb Kazuvowak, in der Subhaſtation erkaufte zu Barlozno Intendan⸗ 
turamts Pelplin gelegene Freiſchulzengut von 4 Hufe Land culmiſchen Maaffes, 
welches im Jahr 18 1 auf 4445 Rthl. 45 Gr. abgeſchaͤtzt und vom jetzigen Beſi⸗ 
ger in der Martin Schneckſchen Subhaſtationsſache für das Meiſtgebott von 3833 
Rthl. 30 Gr. erſtanden worden ift, iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger, wegen 
nicht vollſtaͤndig berichtigter Kaufgelder, wiederum zur hasta geſtellt worden. 
Die Licitations⸗Termine zum Verkauf deſſelben ſtehen auf 
a den 9. Juni, 
den . Auguſt und 
A den 18. October c. s f 
und zwar die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenzin an. Beſitz- und zahlungsfühige . 
Kaufluftige werden aufgefordert, ſich in dieſen Terminen einzufinden und ihre Ge 
botte abzugeben. 5 
Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; die Taxe des Grundſtuͤcks 
kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ; 
Meme, den 11. März 1823. 
f ! Bönial, Weſtpreuß Landgericht Pelplin. 0 
| ar offentlich gerichtlichen Verkauf der zwei ſeparat liegenden Hochzins⸗Bauer⸗ 
hoͤfe der Jacob Arduck ſchen Eheleute zu Stuhmsdorf als a) der Hof 
No. ro. wozu gehoͤren ein Wohnhaus, eine Scheune, zwei Ställe und 3 Hufen 
culmiſch Land, und d) der Hof No. ., wozu gehören ein Wohnhaus, eine Scheu: 
ne, ein groſſer und ein kleiner Schoppen und drei Hufen Land, wovon jedoch eine 
Kathe nebſt Garten von dem Vorbeſitzer verkauft worden, wogegen wiederum eine 
andere Kathe auf dem Grunde erbauet worden, und welche beide Höfe gerichtlich 
auf 2996 Rthl. 10 Sgr. gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhas 
ſtation, haben wir einen vierten Bietungs-Termin auf 
f den 4. Juli 3. c, j 
in hieſiger Gerichtsſtube anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hiedurch mit dem 
Bemerken einladen, daß dieſe Höfe auch einzeln acquirirt, und die Taxe derſelben 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 5 ‘ 
Stuhm, den 10. Mai 1823. 
BBoͤnigl. Preuß. L and und Stadtgericht. | 
um gerichtlich nothwendigen Verkauf und eventuell asp dreijährigen Verpach⸗ 
— tung der dem Oberſchulz Cor ſtian Liedtke zugehörigen in dem Dorfe Mo: 
veſeſin, Amts Pelplin, gelegenen Freiſchulzerei, wozu 5 Hufen o Morgen 95 Nu: 
then eulmiſch incl. 13 Hufe Erbzinsland und vollſtaͤndigen Wirthſchaftsgebaͤuden ge⸗ 
hören, haben wir auf den Antrag der Realglaͤubiger einen nochmaligen peremtori⸗ 
ſchen Licitations⸗Termin auf + 
den 13. Auguſt c. um 9 Uhr Morgens 5 ’ 
im Amtshaufe zu Mefenzin angeſetzt, und es werden mit Hinweiſung auf das frür 


U 
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here Subhaſtationspatent vom 13. September 1820 beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige und Pächter zu dieſem Bietungs⸗Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe von dieſem Grundſtuͤck auf 5373 Rthl. 33 Gr. 6 Pf. abſchließt, und taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. f 
Mewe, den 23. Mai 1823. we 
Königl, Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 


Zum Verkaufe des zur Kaufmann Thomasſchen Concursmaſſe gehörige sub 
m) No. 750. und 751. hieſelbſt in der Muͤhlengaſſe gelegene, aus einem Baum⸗ 
und Gekoͤchsgarten nebſt Gartenhaus beſtehende und gerichtlich auf 175 Rthl. 822 
Gr. abgeſchaͤtzte Grundſtuck haben wir, da im anberaumt geweſenen Licitations⸗ 
Termine ſich kein Kaͤufer gemeldet hat, ern nochmaligen Bietungs; Termin auf 

5 den 8. Juli c. N Ar 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumt, zu welchem wir zahlungsfähige Kaufluftige 
einladen. BR 2 

Marienburg, den 2. Mai 1823. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


: ‚Edicsalr Citation. 

De der Beſitzer der Hakenbude, das alte Schloß genannt, zu Groß Brunau 
Jobane Mdller bei uns in Hinſicht der Unzulänglichkeit des Vermögens 

gegen feine Gläubiger auf eine Guͤterabtretung angetragen hat und von uns Con⸗ 
curs über fein Vermögen eröffnet worden, fo fordern wir hiedurch feine ſaͤmmtli⸗ 
chen Gläubiger ohne Unterſchied auf, ſich ad terminum : f % 


den 5. Auguſt c. weit 

bor und an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu geſtellen, allda ihre Forderungen an den⸗ 
ſelben genau mit Zinſen und Koſten zu liquidiren und zugleich durch Einlegung der 
Schuld⸗Dokumente zu beſcheinigen. s f ' i 

Im Nichterſcheinungs⸗ und Nichtliquidirungsfall wird es angenommen, als 
wenn ein jeder Gläubiger des Gemeinſchuldners ſich feiner Forderung an denſelben 
begiebt, derſelbe alſo damit an die vorhandene Concursmaſſe praͤcludirt und ihm 
gegen alle übrige Mitglaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. In 
dieſem Termine muͤſſen ſich zugleich alle Glaͤubiger erflären, ob ſie denſelben zur 
Rechtswohlthat der Guͤterabtretung gelangen laſſen wollen. d RE, - 

Neuteich, den 22. April 1823. I * > 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


FETT he N 
as Koͤnigl. Keieges⸗Miniſterium hat auf den Antrag der hieſigen Koͤni 
D Commandantur für die Anfuhr der Feuerloͤſchgeraͤthe nach den den an 
Brand auf den Hagelsberg durch Flugfeuer bedroht geweſenen Pulver - Magazin, 
wodurch jede mögliche Gefahr ohne alle Beſorgniß von demſelben abgewendet wer⸗ 
den konnte, folgende Praͤmien feſtgeſetzt: TE 
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rſte Prärie von 8 Fthl. fuͤr ee e des ıften Geräthes den Johann 5 


Arndt und Jacob Schabb 


ate Praͤmie von Nthl. für Serbeifhnfung des uten Geraͤthes den Carl 
Witte und Franz Konetzki, 


zte Prämie vom © Nthl. für Herbeiſchaffung des zten Geraͤͤthes den Michael 
Blum 


ate 4 5 vn 5 Rthl. für Herbeiſchaffung des gten Geräthes den Herrn 
Weſtphal, 

5te Prämie von 4 Rthl. für Herbeiſchaffung des sten Geraͤthes den Noeh u. 
Franz bei Herrn Volkmann. 


Auſſerdem aber iſt dem Lehrling des Schornſteinfegermeiſter Oldenburg, Peter 


Daniez für die Rettung eines Pulverkaſten bei dem Brande des Bl ockhauſes noch 
eine beſondere Prämie von o Rthl. Preuß. Cour. bewilliget worden. 


Vorgenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien am Mitts 


woch den gten d. M. Vormittags um 1: Uhr von dem unterzeichneten Artillerie- 
Depot, Scbirrmachergaſſe No. 982. gegen Quittung und gehörigen Ausweis über 
ihre Perſon in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 5. Juni 8.3. 
Bönigl. Preuff. WeieeieDepo. 


4 en e dolce 2 eben * Men 

er das gemeinſcha e Vermoͤgen des hier verſtorbenen germeiſters 
5 MW Anton Bis Panter act und und der Hinterbliebenen Chefin deſſelben up 
Dorothea geborne Sabn, zu welchem 

) das hier in der Neuendoͤrffer oder breiten Straſſe sub No. 127. belegene 
Haus mit Hofraum und Stallung, 

) die dazu ‚gehörigen zwei Erben, das eine mit einem halben Pfeſſerberge un⸗ 
ter Fleiſchers⸗Aeckern und das andere en Pfefferberg, beide aber mit ſonſtigen 
Zubehoͤrungen, 

3) drei Gaͤrte, 

3) die vor dem Mühlhauſer Thore a Scheune, x 

J eine Hufe Land in allen drei Feldern, mit mehreren Beioͤckern und. 

8 die auf dem bangen Haaken unter der beſondern No. 211. belegene 
Stoͤhrbude 
gehören, iſt per Decretum vom aten hujus der Concurs eröffnet und fodann ein 
Liquidations⸗Termin auf 

den 26. Juli d. J. Vormittags um o Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube aygeſegt; weshalb die unbekannten Glaͤubiger der Pa⸗ 
Reale Eheleute hiedurch aufgefordert werden, in dieſem Termine ihre Anz 
ſpruͤche an die Concursmaſſe gebuͤhrend anzumelden, im Falle ihres Auſſenbleibens 
Ae zu Wen daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Mae praͤcludirt 


bier folgt die Ameise Bellage) 


1 
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Zweite Beilage zu No. 47. des Jutellgenz⸗ Blatts. 
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und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird, wobei den, die nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen und hier keine Bes 

kanntſchaft haben, der Schreiber Herr Beuth und der penſionirte Chirurgus Herr 

Behrendt, fo wie der penſionirte Eimmchmer Herr Stangwaldt hier mit dem Be⸗ 

merken zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht werden, daß ſie ſich an einen der⸗ 

ſelben wenden und den gewaͤhlten zeitig mit Information und Vollmacht verſehen 
können. Tollkemit, den 40. Mai 18.3. e ’ 

Königl. Preuß.‘ Lande und Stadtgericht. DE 

E⸗ ſollen die hieſelbſt belegene zum Baͤckermeiſter Chriſtian Miltenbergerſchen 

Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, nebſt Att⸗ und Pertinenzien auf drei nach 
einander folgende Jahre zur Pacht öffentlich ausgeboten werden, und zwar: 

1) das hieſelbſt sub No. 20. der Servis⸗Anlage belegene Buͤrger⸗ und Nah; 

rungshaus, nebſt Hintergebaͤuden, Stallungen und Baͤcker⸗Utenſilien, imgleichen 

den dazu gehörigen Nadikalien, a a 

2) die vom bisherigen Paͤchter Stadt⸗Kaͤmmerer Preiß jun. in Zeitpacht benutzte 

zu den wüften Bau⸗Plaͤtzen sub No. 29. 30. 64. und 874 der Servis⸗Anla⸗ 

gen gehoͤrigen Radikalien und endlich 7 r 

3) eine und eine halbe Hufe Land und zwar fo wie alle uͤbrige Ackerſtuͤcke mit 

beſtellter Winterſaat, 9 

von deren ortlichen Lage und Beſchaffenheit der hieſige Stadt⸗Kaͤmmerer Hr. Preiß 

sen. als Vormund der Miltenbergerſchen Minorennen Auskunft geben wird. 

Hiezu iſt ein Termin auf * 5 5 


den 23. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr r 
im hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt, welches hiemit zur Kenntniß Pachtluſtiger ge⸗ 
bracht wird, und konnen die Bedingungen taglich zu jeder Zeit in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. ; 
Schöner, den 3. Juni 1823. Me 
2 Ronigl. Preuſſiſches Bands und Stadtgericht. 2 = 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das sub No. ga. 
hieſelbſt am Markt gelegene mit Hintergebaͤude und Stall auf 2232 Rthf. 
gewurdigte Wohnhaus des Joſeph Borchard ſchuldenhalber in denen hier anſte⸗ 
henden Bietungs⸗Terminen N 1 SER LEE in 
it N den 4. Auguſt, * 
5 den 6. October und 23 
N den 3. December d. J. SE a 
meiſtbietend veräuſſert werden. Indem nun dieſes Grundstück hiedurch öffentlich 
- fubhaftiet wird, werden Kaufluſtige vorgeladen, ſich alsdann zu melden und ihr Ge⸗ 
= e In e e age ae der Meiſtbietende nach 
olgter Einwilligung der Hppothekenglaͤubiger den Zu zu gewaͤrtigen. 
Stargardt, den 30. Mai 1823. r en f Ar 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 
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n der Uaterſuchungsſache wider Schabrau & Complices ſollen mehrere Meu⸗ 

bein, mehreres Haus- und Kechengeräthe gegen gleich baare Bezahlung in 

Preuß. Cour. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu haben wir einen Termin auf 
den 28. Juni c. des Morgens um 10 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Sekretair Swiderski hieſelbſt angeſetzt, zu dem Kauf: 
luſtige und Zahlungsfaͤhige hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 27. Mai 1823. 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 

im Termine den ro. Juli d. J. hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr werden von 

dem unterzeichneten Gerichte mehrere abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als: 80 

Stuͤck Mutterſchaafe, ein Fohlen, eine braune ſiebemaͤhrige Stutte, 20 Scheffel 
Roggen und fuͤnf Stuͤck Schweine an den Meiſtbietenden verkauft. Kaufluſtige 
werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nur ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung erfolgen kann. 

Berent, den 26. Mai 1823. 

Adnigl. Preuß! Landgericht. 
a ur Fortſetzung der Subhaſtation der Friedrich Weigleſchen Hoͤfe in Klempin 
1 ſteht der vierte Kicitations-Termin auf 
den 3. Juli c. Vormittags um 9 uhr, 
in 88 an, welches bekannt gemacht wird. a 
Dirſchau, den 5. Juni 1823. a 
Abniglich weſtpreuſſt ſcbes Landgericht Sobbowitz. 
n 8 Amtmann Zimmermannſchen Concursſache ſollen die zur Maſſe ger 
a hoͤrigen Mobilien, Bucher, Effekten und landwirthſchaftlichen Inventa- 
rien uͤcke im . 
den 25. Juni c. und den folgenden Tagen 
vor dem Amts hauſe Neuboff bei Mewe an den Meistbietenden gegen baare Bar 
zahlung im Wege einer Sec Auktion verkauft werden. 

Zu den ausgebotenen Gegenſtaͤnden 1 ins beſondere: mehrere goldene 
und ſilberne Uhren, Silbergeraͤth, Porcellain und Fayence, Glaͤfer, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Metall, Blech und Eiſen, eine groſſe Menge Weißzeug, Leinwand und 
Waͤſche, Meublen, Hausrath, Kleidungsſtuͤcke, Wagen, Geſchirre, Pferde und 
Vieh, Geraͤthſchaften 8 Ackerbau und zur Viehzucht, und Wirthſchafts⸗Vor⸗ 
raͤthe. Mit dem Verkauf des ſehr bedeutenden Viebſtandes, worunter ſich vie⸗ 
le Pferde, Ochſen, Kühe, Jungvieh, Schaafe und Schweine befinden, ſoll am 
23. Juni c. angefangen werden.“ 

Mewe, den 4. 8 1823. 

a Der Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Wegner, 

im Auftrage des Koͤnigl Ober landesgerichts von Weſtpreuſſen. 
as untet landſchaftlicher Aufſicht ſtehende im Danziger Landkreiſe dele⸗ 
. gene adliche Gut Schwintſch ſoll auf 3 e meiſtbietend verpament 

werden. Ks ſteyt hiezu Sermin auf 
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den 23. Mr? 2 
im Gute ſelbſt an, und kann daſſelbe gleich nach vollzogenem Contrakt und eine 
gegangener Genehmigung der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Dan⸗ 
zig dem Pächter uͤbergeben werden. v. Gralath. 
Sulmin, den 9. Juni 1823. i 
Br ohnweit Oliva belegene Erbpachtsgut Schäferei iſt mit vorhandenen 
Saaten und Inventarium zu verpachten oder zu verkaufen; desgleichen 
eln in Kanne belegener Hof. Wer auf eins oder das andere reflektirt wird 
gebeten ſich bei mir zu melden. : v. Gralath. 
Sulmin, den 9. Juni 1823. ; 


Ft. „ 
Dent den 12. Juni 1823, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Kichter in dem Haufe auf dem Langenmarkt von 
der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen sud No. 447. an den 
Re Sa gegen baare Bezahlung durch öffentlichen Ausruf verſteuert ver⸗ 
aufen: 
Eine Parthie fein Fayence: beſtehend in ovalen und runden Terrinen nach dem 
neueſten Geſchmack, Sakfäffern von verſchiedener Gattung, Pfeffer⸗ und Zuckerſtreu⸗ 
dofen, Waſchbecken, Spuͤhlkummen, ſowohl gelbe als colorirte, gereifte und gemal⸗ 
te, Sauciers mit feſtem Unterſatz, Nachtgeſchirren von verſchiedener Groͤſſe, gemalte 
und gereifte Taſſen mit und ohne Henkel, flache, ovale und runde Bratenſchuͤſſeln, 
tiefe, ovale und runde Schaalen, flachen und tiefen Tellern und verſchiedenes brauch⸗ 
bares Fayence mehr. RE 2 5 
9 den 12. Juni c. Vormittags um To Uhr, ſoll auf dem Hospi⸗ 
tals⸗-Hofe zu Aller-Engel eine anſehnliche Porthie alte brauchbare Ziegel u. 
Holl. Moppen an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir die reſp. Kaufer 
ergebenſt einladen. ige 
Die Vorſteher des Hospitals zu Aller⸗Engel. 
Siſcher. Bollhagen. Voſſakowski. Barth. 
Mg, den 16. Juni 1823, ſoll in dem Hauſe Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 
147. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: 8 * 

An Mobilien: Spiegel in mahagoni und nußbaumene Rahmen, eichene, fichte⸗ 
ne, nußbaumene und gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, 
ba Anſetztiſche, 2 Stubenuhren in gebeigten Kaſten, nebſt mehrerem Haus: 

eraͤthe: 

Ferner: 1 Kramverſchlag mit 11 Fenſter und Glasthuͤre, 62 diverſe Schubla⸗ 
den, 33 hoͤlzerne Gewuͤrzkaſten, 1 groſſer eiſerner Waagebalken mit befchlagenen 
Schaalen, 12 diverſe meſſingene Waageſchaalen, 1 eiſerner Mörfer auf Geſtell, 27 
Stuͤck diverſe Metallgewichte, zinnerner Oelkaſten, 1 dito Syrupkaſten, 1 gruͤn 
tuchene Madratze und Kiffen mit Pferdehaar gepolſtert, Fayence, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, wie auch 2 Parthie Schildereien. 5 
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n der Dienſtag den 17. Juni 1823, durch die hieſigen Intelligenzblaͤtter 
5 in No. 44 und 45 angezeigten Auction zu Scharfenort fell auf Vers 
fuͤgung Es. Königl. Preuß. Woblloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii nach⸗ 
ſtehendes durch oͤffen lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 


in Preuß. Cour. verkauft werden, als: a 


3 Kühe und ı brauner Wallach. e 
ontag, den 23. Juni 1823, Mittags um rot Uhr, ſoll im Auftrage der 
Herren Curatoren der Soͤnkeſchen Concursmaſſe, in oder vor dem Artus: 
Hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
offentlichen Ausruf verkauft werden: 8 : & 
155 Laſt Weinen a 563 Scheffel pr. Laſt, welche auf dem Steffenſpeicher eine 
und 2 Treppen lagern. N 
20 dito dito à 60 Scheffel pr. Laſt, Steffenſpeicher 2 Treppen. 
Der Kornwerfer Nowitzki ift angewieſen, denen Herren Kaufluſtigen Proben 
ron jedem, aus den verſchiedenen Abtheilungen nehmen zu laſſen, indem von Sei⸗ 
ten der Maſſe kein Gewicht vertreten wird. N 


Wein verkauf in Danzig. FRE 
ontag, den 6. Juni 1823, Vormittags um o Uhr, werden die Maͤkler 
3 Brandtmenn und Richter in dem Weinmagazin Hundegaſſe No. 72. nes 
5 u 3 ee 755 gut 4 — . — an den 1 
entlichen gegen baare Beza in Brandenb. verſteuert un⸗ 
ver ſteuert nach 5 der Herren ah ee be 1 nn 
Circa 100 Drhoft Franzwein No. 1. 2. 3. 4. 5. und 6. 
— 30 — St. Croix du Mont. } 
— 10 — Langoirans. 
— 10 — Cotes. N 
Einige Anker alten Malaga und extra ſchoͤnen alten Cognac. i 
Mehrere Reſte, als: alter Grades, Cahors, Royaume, Alicante ꝛc., kauſchern 
Franzwein, Muskat und Piccardanz 
auch vorzüglich gute Franzweine, Portwein und vin de table auf Bouteillen. 
Da dieſer Reſt eines Weinlagers geräumt werden ſoll, fo bietet ſich dadurch ei⸗ 
ne vortheilhafte Gelegenheit zu wohlfeilen Einkaͤufen dar. — 
Ferner: Einige Ballen Pfropfen und 
Eine Parthie Selterwaſſer. 5 g * 
Liebhaber hiezu werden hoͤflichſt erſucht, ſich am beſagten Orte zur angeſetzten 
Stunde zahlreich einzufinden. 3 N 
. Aufforderungen. * 
Abe diejenigen, welche gegründete Forderungen an den verſtorbenen Compag⸗ 
nie Chirurgus A. Hempel zu haben glauben, werden hiedurch aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens innerhalb vierzehn Tagen Langgaſſe No. 368. damit zu melden, ins 
dem nach Ablauf dieſer Friſt keine Forderung weiter berheffichtigt werden kann. 


— 
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Ab diejenigen welche annoch an den Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Schiffs⸗ 
zimmermeiſter-Witrwe Petermann Forderungen haben, werden erſucht, die⸗ 
ſelben bei dem Unterzeichneten ſpaͤteſtens bis zum 1. Juli e. anzumelden, weil ſonſt 
nach dieſer Zeit bei Aufnahme des Verlaſſenſchafts⸗Inventarü darauf nicht weiter 
geruͤckſichtigt werden kann. - ; Pr 
Danzig, den 29. Mai 1823. 
x Jobann Gottfried petermann, bei der Steinfchleufe wohnhaft. N 
Dae mebrere Mliglieder der Kramer ⸗Armenkaſſe die verfaſſungs maäſſigen 
a Beiträge ſeit langerer Zeit nicht bezahlt haben, fo fordern wir ſie hie⸗ 
durch auf, die Ruͤckſtaͤnde binnen acht Tagen zu berichtigen oder zu gewaͤrtigen, 
daß fir, in Gefolge des gefaßten Geſellſchafts⸗Beſchluſſes als ausgetreten bes 
trachtet werden. Danzig, den 5. Juni 1823. 5 
5 Die derzeitigen Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe, 
a Barıb. Rentel. Petzenbuͤrger. Jäger. 
RE, B D D p „ cht d n . ER 
Se Morgen Wieſen beim Ganskruge gelegen und zu Leegſtrieß gehörig find 
N zu verpachten. Langgaſſe No. 316. nahere Nachricht. ; 

Ein Hof in Gottswalde mit 3 Hufen 4 Morgen Land iſt zu verpachten. Näaͤ⸗ 
here Nachricht beim Schuhen Pieper daſelbſt. Ne Fe 
Verkauf unbeweglicher Sachen i 

Ei" Haus Tobiasgaſſe No. 1566. aus Vor⸗ und Hintergebaͤude, 5 heitzbaren 
Stuben, Keller und Hofraum beſtehend, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
auch zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im obenbezeichncten Hauſe. 
verkauf beweglicher Sachen. 8 
ehr ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille à 105 Sgr. 
iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 5 
Billigen Weineſſig. | 
u” vielen Nachfragen zu genügen, verkaufe ich vom 4. Juni a. c. eine zweite 
Sorte Weineſſig & 25 Sgr. das Anker uud 1 Sgr. den Stof in meiner 
Wein⸗Eſſig⸗Fabrike Pfefferſtadt No. 226. ge % w. Mayer. 
Faches Geilnauer Waſſer in Krucken wird billig verkauft Jopengaſſe No. 564. 
in ganz neuer breitſpuriger gelb lackirter Familienwagen ſtehet aus freier Hand 
E zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Wollwebergaſſe Ro. 1988. 5 
Gunz ſtarken unverfälfchten Jamaika ⸗Numm erhaͤlt man 
in dem Hauſe im Poggenpfuhl No. 92. eine Trep⸗ 
pe hoch nach vorne und zwar i 
das Anker zu 56 fl. Preuß. Cour., | 
das halbe Anker zu 28 fl. P. C. . 


* 


und das viertel Anker zu 14 fl. P. C. 


N 
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Ei gut gebauter einfpänniger Spazierwagen fteht zum Verkauf am Stadthofe 
o. Tr e 23 
Ausverkauf eines Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Lagers. 
u“ den Einkaufspreiſen verkaufe ich von heute ab alle meine noch 
vorraͤthigen Waaren, da ich in Kurzem meinen Laden gaͤnzlich ſchlieſſen 
werde, und bis dahin wo moͤglich noch aufräumen möchte. Sie beſtehen in ſchwar⸗ 
zen und conleurten gemuſterten Seidenzeugen, Satin turc, Gros de Naples, Gros 
de Berlin, Levantinen, Atlaß und Florence, einfarbigen gemufterten und quadrillir⸗ 
ten Halbſeidenzeugen, Coͤper⸗Ginghams, Bombaſſin und Stuffs, couleurten Caſimit, 
Cords, modernen Weſten, weiſſen Weſten-Pique, ſchwarz ſeidenen Weſtenzeugen, 
Sammet und Sammet⸗Mancheſter, groſſen und kleinen Bourre de Spie,. wollenen, 
brochirten und Merino⸗Tuͤchern, einigen groſſen Shawls, kleinen ſeidenen Shawls 
und Tuͤchern, aͤchten zwirn⸗Spitzen, fac. und glatten ſeidenen Bändern, Tull, Stroh⸗ 
hüten, Blumen, Kämmen, Arbeitstaſchen, Battiſt, ſeidenen und baumwollenen 
Struͤmpfen, Handſchuhen, goldenen Pettſchaften, Uhrſchluͤſſeln, Tuchnadeln, Ohte 
ringen, Fingerringen und Medaillons, filbernen Fingerhuͤten, Bleiſtift⸗Etuis, Zahn⸗ 
ſtocher und Cigarroſpitzen, lackirten Theebrettern, Leuchtern, Spucknaͤpfen, Frucht⸗ 
Koͤrben, Schreibzeugen, Cigaro⸗Etuis und Penale, Rauch⸗ und Schnupftobacksdoſen, 
porcell. Taſſen, Feder⸗, Taſchen⸗ und Raſiermeſſern, Scheeren, ſtaͤhlernen Lichtſchee⸗ 
ren, plattirten Sporen, Engl. Regenſchirmen, Sonnenſchiemen, wohlriechend Waſ⸗ 
ſer, aͤchtes Eau de Cologne, feine Pomaden und Seifen, Hoſentraͤgern, weiſſen 
ſchwarzen und couleurten Straußfedern, feinen blau geſtr. Bettdrillſch, Wachs⸗ 
Mouſſelin und noch in vielen andern nuͤtzlichen und brauchbaren modernen Waa⸗ 
ren. Bei Anſicht derſelben wird ſich Jedermann von deren Guͤte und billige Preiſe 
überzeugen, weshalb ich um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bitte. 
Danzig, den 7. Juni 2823. M. m. Blitzkowsky, Langgaſſe No. 364. 
n der Fleiſchergaſſe No. 57. find drei neue Markiſen und 6 groſſe engliſche 
couleurte Kupferſtiche unter Rahm und Glas, wovon 4 eine Familie im 
Gluͤck und Ungluͤck vorſtellen, und die beiden letzten militairiſche Darſtellungen find, 
für billige Preiſe zu verkaufen. N 
Zehn viertel groſſe Merino⸗Tuͤcher mit gewuͤrkten Borten à 3 Kthl. 5 Sgr., 
Sommer⸗Cattun à 6 Sgr., Vettbezuͤge und Federleinwand & 65 Sgr., 
Shawls, 6/4, 7/4 u. 1004 Crepon⸗ und andere Tücher und mehrere Schnitt: und 
Mode⸗Waaren zu den niedrigsten Preiſen hat fo eben directe erhalten 
. J. E.-oinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Re Saydſchuͤtzer Bitter, Eger, Pyrmonter und Marienbader Kreuzbrun⸗ 
nen iſt zu bekommen in der Raths⸗Apotheke bei Lichtenberg. 
ine ſehr gute Siebrechtſche Bouſſole mit Natif iſt Faulgraben No. 971. eine 
Treppe hoch zu verkaufen. i 5 
Pariſer Tapeten, e 
Landſchaften, Plafond und Vorduren erhielt Unterzeichneter die zweite diesjährige 
Sendung, und find ſolche zur gefälligen Anſicht und Auswahl aufgeſtellt Hunde⸗ 
gaſſe Ro. 342. bei C. Wetzel, Tapezirer. 
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f reitegaſſe No. 2996: iſt ſchoͤnes Brentauer Weigen⸗Mehl zu den billigſten c 
au | 


Preiſen zu verkaufen. 


anfſaat a Scheffl. 50 Sgr., Theer in 3 Achteln 11 Sgr., Selterwaſſer pr. i 


Krucke 6 Sgr., Rumm 15 Sgr., Franzwein 15 Sgr. a Stof, trockene Kir⸗ 
ſchen 13 Sgr., geſchaͤlte Aepfel 13 Sgr., Virginer Toback 53 Sgr. a Pfund iſt zu 
haben Frauengaſſe No. 838.; auch werden Theilnehmer zur Staatszeitung geſucht. 

Die beſten Holl. Heringe in 13, Selterwaſſer diesjähriger Füllung die Krucke 
10 Sgr., ſaftreiche Citronen zu 3 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billi⸗ 


5 ger, ſuͤſſe Aepfelſinen zu 1 Sgr. bis vier Sgr., Pommeranzen, Biſchof⸗Eſſence von. 


friſchen Orangen, Ital. Vanillen⸗Chocolade, aͤchte Vanille in einzelnen Stangen, fei⸗ 
nes Provence, Lucaͤſer- und Cetter Sallatöl, kleine Capern, aͤchte Sardellen, 
Dliven, Ital. Makaroni, Parmaſan⸗, grüne Kraͤuter⸗ und Edammer Schmandfäfe, 
aͤchten oſtindiſchen candirten Ingber, Tafelbouillon, Engl. couleurten Mundlack, aͤch⸗ 
tes Eau de Cologne, polniſchen Theer und Pech erhaͤlt man billig in der Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. i . 


Auf dem Holm iſt eine Parthie gutes Deck⸗ und Gyps⸗Rohr zu verkaufen. 


M feinen modernen Manns und Kinderhuͤten aus der Manufaktur des Hrn. 
G. W. Schubert in Koͤnigsberg, wovon ich eine bedeutende Niederlage 
beſitze, welche noch vor einigen Tagen wiederum mit ganz vorzüglich ſchoͤnen Maüs⸗ 
hüten vermehrt worden iſt, empfehle ich mich Em, geehrten Publiko hiedurch ganz 
ergebenſt, und verſichere dieſe Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu veekau⸗ 
fen. re J. F. Petzenbürger, Langgaſſe No. 372. 2 
olgende Waaren find noch bei mir vorraͤthig, die ich“ zu billigen nur einiger⸗ 
maſſen annehmbar 1 Preiſen zu verkaufen wuͤnſche, als: fein lackirte 
groſſe Theebretter, Brodkoͤrbe, Zuckerdoſen, Schreibzeuge, Bouteillen⸗Unterſätze, Rauch⸗ 
und Schnupftobacksdoſen, feine Nähe und Raſierkaͤſtchen, Cigarrodoſen, extra feine 
Engl. Scheeren, Eau de Cologne, Opodeldoc, Seifenſpiritus, wohlriechende Po⸗ 
maden, Haaroͤhle und Seife, feine farfiane Damen⸗Brieftaſchen mit Beſtech, pon⸗ 
ceau, orange, weiß und aſchfarb feinen Bombaſſin, einige Farben doppelten Caſi⸗ 
mir, ſeidenen Velpel und Sammet, Toilinet⸗Weſten, ganz ſchweren ſchwarzen Atlas 
und verſchiedene andere farbige Seidenzeuge in Reſter, Franz. Battiſt, ein ſchwar⸗ 
zer groſſer Petinet⸗Shawl und ſchwarz und weile 10/4 groſſe Petinet⸗Tuͤcher, fein 
vergoldete Uhrſchluͤſſel, Schuh- und Knieeſchnallen, 1 Paar ſilberne Schuhſchnallen, 


plattirte und vergoldete Patent⸗Schuhſchnallen, weiß ſeidene Manns⸗ und Damen⸗ 


ſtrümpfe, feine lange Schweidn. Damenhandſchuhe mit und ohne Finger und noch 
mehrere andere Artikel. Auch bin ich Willens verſchiedene Waaren⸗Regale, Tom⸗ 
banken, Glaskaſten, Pappe⸗ und hoͤlzerne Schachteln und Waarenkiſten von ver⸗ 


ſchiedenen Groͤſſen billig zu verkaufen, und bitte daher um guͤtige Abnahme. N 


I. F. Petzenburger Langgaſſe No. 372. 


So Hobi und Tafelgias von vorzüglicher Güte iſt am Fiſchmarkt 


Waſſerſeite vor dem Hauſe des Herrn Dannapfel billig zu baben. 
we Glas⸗Fabrikant Fender, aus Schleſien. 


— 
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S eben ſind direkt von London folgende Waaren eingegangen, als: Bomda⸗ 


zetts, Luͤſter, Norwich⸗Krapes in alleı 


1 Moden⸗Farben, feine helle Cattune, 


weiſſe Kleiderzeuge und aptirte weiſſe Kleider, die wie Em. geehrten Publiko zu ſehr 


billigen Preiſen empfehlen koͤnnen. Gebruͤd 


er Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 016. 


. friſche hollaͤndiſche Heringe in +4 find billig zu haben in der I 
Pr f 


pengaſſe No. 729. 


5 . No. 741. And Baſtmatten und achtes Eau de Cologne zu bil 


ligen Preiſen zu haben. 


f Gras, Ver pa 
ur Verpachtung der diesjährigen Grasnu 
ö Thor haben wir einen Termin auf 


ch tung.. 
gung in der Plantage am Olioger 


den 14. Juni 1823, Vormittags um rı Uhr, 
zu Rathhauſe angeſetzt, und laden die etwanigen Liebhaber hiezu ergebenſt ein. 


Danzig, den 7. Juni 1823. 


Die Baus Deputation. 


s follen den 13. Juni d. J. das den Jo 


h. Welmſchen Erben in Weslinke zus 


8 gehoͤrige Io Morgen Wieſen⸗Land für dieſen Sommer vermiethet werden. 
Miethsliebhaber werden erfucht, ſich am bemeldeten Tage um 10 Uhr Vormittags 


im welſſen Kruge daſelbſt einzufinden. 


e r m i et 


ung en. — 


e v . 
as neu ausgebaute Nahrungshaus in der Baumgartſchengaſſe No. 1025. zu 
D einer Ober⸗ und Untere nung akt ſteht hr Michaeli d. J. zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht St. Catharinen⸗Kirchhof No. 515. 
8 Enn Haus in der Paradies gaſſe mit 3 Stuben, Hofraum, Hintergebaͤude, zwei 


8 Kammern, Küche und Boden iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Auch 
kann die Obergelegenheit mit 2 Stuben, Kuͤche, Kammer und Boden, oder die Un⸗ 
tergelegenheit mit einer Stube, Kuͤche, Kammer, Hof und Hintergebaͤude allein ver⸗ 
miethet werden. Naͤhere Auskunft in derſelben Straſſe No. 867. 

8 No. 2. ſind 2 ausgemalte meublirte Zimmer monatlich billig zu 


c vermiethen. 
1 Jeſchkenthal unter der Servis⸗No. 66. 


ſind einzelne Zimmer nebſt Eintritt 


in den Garten zum Sommeraufenthalt für ruhige Bewohner zu miethen. 


Das Naͤhere erfaͤhrt man dort zur Stelle. 
anggarten No. 22g. find 2 bis 3 freundli 
dvermiethen und ſogleich zu beziehen. 
er Sy Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1025. 


che Stuben an ruhige Bewohner za 


iſt eingetretener umſtaͤnde wegen zu 


} verkaufen oder zu vermlethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere Fleiſchergaſſe No. 106. en . 8 TIER 
en dem neu ausgebauten Haufe Burgſtraſſe No. 1819. iſt eine freundliche Stu⸗ 


de nach der Straſſe an einzelne Herre 
ziehen. F ind N ee 1 
„ue feige die drit 


1 


n zu vermiethen und gleich zu be: 
te Beilage.) ä 


um 1255 usa 


Dritte Beilage zu No. 47. des Intelligenz⸗Blatts. 


— ! 
C1717. 8 
De Gewinnliſten von der sten Klaſſe 47ſter Koͤnigl. Lotterie, find bereits 
jez eingegangen, und liegen in meinem Lotterie Comptoir Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 607. zum Einſehen bereit. 2 Er 
Zur ıfren Klaſſe 40ſter Lotterie find ſowohl ganze, als auch halbe und viertel 
Looſe, und auch noch Looſe zur zaften kleinen Lotterie, mit deren Ziehung Morgen 
der Anfang gemacht wird, taͤglich bei mir zu bekommen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 11. Juni 1823. f 


n ie Arſten Klaſſen⸗Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Collekte ge⸗ 
en: 


auf No. 22980. 2000 Rthl. No. 515 T. 1000 Rthl. No. 15 179. 1000 Rthl. 

*..— 6325. 0% — — 44938. 710 ..—. 31585. 600 — 
„ — 992. 30 — — 1504. 300 — 33029. 500 — 
E 33001. 500 — — 45450. 500 — 45474. 400 — 
— 46969. 250 — — 3131. 200 — — 6301. 200 — 
= 12592. 100 — lig, 266 — 2 13165. 2090 — 
„ — 24840. 200 — — 33062. 200 — — 44982. 200 — 
„ — 45387. 200 — — 45408. 200 — — 45446. 200 — 
„ — 63508. 200 — — 63545. 200 — — 63546. 200 — 
— 33006. 15 — — 3108. 100 — — 7084. 100 — 
„— 99099. 10 — mis. 10 — 14191. 100 — 
„ — 22783. 100 — — 22982. 100 — — 24268. 100 — 
„ — 24272. 100 — — 24844. 100 — — 24855. 100 — 
„ — 33059. 100 — — 42849. 100 — — 42881. 100 — 
„ — 44901. 100. — — 44043. 100 — — 45473. 100 — 
„ — 57505. 100 — — 38120. 100 — — 38123. 100 — 
* — 63502. 100 — — 53504. 100 — — 63507. 100 — 
= — 606032. 100 — und mit den kleinern Geminnen zuſammen 37390 Kthl. 
gewonnen. i ; 3 N 


Zur iſten Kaffe 48fter Lotterie find wieder ganze, halbe und viertel Loose in 

meinem Comptoir Langgaſſe Ro. 530. zu haben. Raotzoll. 

ur Seſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 12. Juni c. anfängt, 
Sn halbe und viertel Looſe in der Laͤnggaſſe No. 530. HH 600 


R 4 
ie Gewinnliſten Ster Klaſſe 47ſter Lotterie, liegen in meinem cee 
D toir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Durchſicht bereit. A 
An groͤſſeren Gewinne fielen in dieſer 47ſten Lotterie bei mir, 
No. 10947. mit 100 Rthl. s ; 


ar 
an; 
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No. 10957. mit 100 Rthl. 


„10960. — 100 — 
„10976. — 100 — 
g 20745.— 100 — 
227060.— 500 — a 
2.-28021- — 100 — 
= 28024 — 1000 — 
„ 28029. — 100 — 
„28038. — 100 — 
„ 38511. — 100 — 
„ 41264. — 1000 — 
„ 53086. — 100 — 
„ 60524. — 500 — 
: 66000. — 100 — 
„ 66001. — 300 — 
- „ 66027- — 100 — FR 
überhaupt wurden bei mir 12240 Rthf. gewonnen, wie der zur Einficht in meinem 
Comptoir vorliegende ſpecielle Auszug näher nachweiſet. — Die kleinern Gewinne 


können ſofort, die groͤſſern nach 4 Wochen in Empfang genommen werden. 
; Looſe zur erſten Klaſſe gsfter Lotterie, = 
desgleichen zur 5 zſten kleinen Lotterie, und 


Promeſſen, . > 
find täglich bei mir zu haben. ’ Reinhardt. 
77. ̃ . . Be 
Die zweite Lieferung der Schillerſchen Werke it am letztern 
= Sonnabend bei uns angekommen, und laſſen wir die beſtellten Exemplare 
jur Bequemlichkeit des Publikums denen vefp. Herren Praͤnumeranten von heute ab 
ins Haus tragen. Da wir aber vielleicht nicht alle Wohnungen der Herren Beſtel⸗ 
ler genau wiſſen, fo erſuchen wir dien nigen, welche die beſtellten Exemplare bis kom⸗ 
eng Sonnabend noch nicht erhalten ſollten, ſelbige von uns gefaͤlligſt abholen 
zu 0 en. 7 > x - 8 
hi Sei bemerken wir auch noch, wie nach eingegangenen Nachrichten der 
Druck der zten Auflage der erſten Lieferung dieſer Schillerſchen Werke hoffentlich 
n einigen Wochen beendiget ſeyn wird. Danzig, den 9. Juni 1823. . 
2 J. C. Albertiſche Buch- und Kunſt handlung. 
n der J. €, Albertiſchen Buchs und Kunſtbandlung in Danzig iſt zu ha⸗ 


ern ben: ; , 
Ueber das Mäften des Rindviehes, inſonderheit der Kälber 
und Schweine, uͤber das Einſalzen des Fleiſches und der 
Butter in England und Irlans und über die Raͤucherungs⸗ 
methode des Rindfleiſches in Hamburg. | 
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Zum nützlichen Gebrauch fuͤr Marinebeamte, Haushaltungen, Oekonomen, 
Gerber und Fleiſcher. Eine gekroͤnte Preisſchrift. Von Chriſt. Martfeld. 
Preis geheftet 12 Gr. 5 Re x 

chillers Werke, zweite Lieferung, 8 
oder Bd. 2. f. 6. teift am naͤchſten Donnerſtag oder Freitag hier ein, dies meldet 
ihren reſp. Pränumeranten, die Gerhardſche Buchhandlung. 

en der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung Langenmarkt No. 432. 
find folgende neue Bucher eingegangen: . 5 

Gedrängtes Handwörterbuch der Fremdwörter in deutſcher Schrift u Um 
gangsſprache ꝛc ꝛc. herausgegeben von Or. Fr. E. Petri, 41e Ausgabe; von 
dieſer neuen Aus gabe, welche mit 4000 Worten vermehrt erſcheint, kann die 
erſte Abtheilung in Empfang genommen werden, bis Ende Juni nehme ich noch 
Praͤnumeration mit 2 Rehl, an, und es tritt alsdann für dies, für den Hands 
gebrauch eben fo nützliche als volltaͤndige Buch der Ladenpreis von 3 Nil. 
ein. Von Schillers ſämmtliche Werke 2te Liefer. 2. 5. Er Band, Klopſtocks 
Werke, iſte Liefer. 1. ar Band, Tiedgeus poetiſche Werke, te und letzt Lie⸗ 
ferung, 4. 5. 6. 7 Band, Sch oͤders hebraͤiſches Woͤrterbuch, ıfte Hälfte, koͤn⸗ 
nen von den reſp Praͤnumeranten gegen Vorzeigung des Praͤnumerationsſcheins 
abgeholt werden; lateiniſch⸗deutſches und deutſch, lateiniſches Schulwoͤrterbuch, 
bearbeitet nach den groͤſſern Werken, von Forcellini, Scheller, Bauer u. Kraft, 
Stereotyp⸗Ausgabe, geh. 2 Rihl. 2 gr. v Goͤthe, faͤmmtl. Werke, W. A. 
22—zÖjter Band 4 Rihl. 16 36. Harniſch, ſtes Sprachbuch, rob 3 gGr. 
Derfelde, zted Sprachbuch, roh 12 gr.  Derfeibe, erſte faßliche Anweiſung 
3. vollſtaͤndig. deutſchen Sprachusterricht, 16 g Gr. Derſelde, zweite faßliche 
Anweiſung ꝛc. 20 gr. Derſelbe Handbuch für das deutſche Volks ſchulweſen, 
roh ı Rthl. Schneiders Charte von Spanien und Portugal, o gr. Auf 
Schillers ſaͤmmtliche Werke, Klopſtocts, Tiedgens und Schröders hebraͤiſches 
Woͤrter buch gilt für kurze Zeit noch der Praͤnumerations preis. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


0 G de e f 4 11 i f 
Ei heute Mittags um 12 Uhr nach halbjaͤhrigen harten Krankenlager an 
Altersſchwaͤche und hinzugetretener Waſſerfucht im zuruͤckgelegten ösſten 
Jahre erfolgte Ableben unſerer guten Frau und Mutter, C. G. geb. Lanckenbagen 
aus Danzig, beehren wir uns Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 70 Johann Ebriſtian Siering, als Gatte. 
Berlin, den 8. Juni 1823. Jobann Friedrich Giering, als Sohn. 
x - en ſt : Tu ch e. = 
En zunger Mann der bereits feine Militair⸗Verpflichtungen geleiſtet, und mit 
den beften Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht wieder in einer Wirthſchaft, 
gleichviel im Werder oder auf der Hehe als Wirthſchafter angeſtellt zu werden. 
Das Nähere zeigt der Commiſſionair Groo vor dem hohen Thor No. 473. an. 
5 e 2 a 


* 
— 


5 


\ 
P4 
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Erde Perſon die die Stadt- und Landwirthſchaft verſteht, auch alle Handarbeſ⸗ 
5 ten gründlich kann, wuͤnſcht unter annehmlichen Bedingungen ein Engage⸗ 


ment. Näheres Bottchergaſſe No. 1053. 


: Verlorne Sachen. : 
E⸗ iſt auf dem Wege vom Holzmarkt bis auf den kleinen Exerzierplatz neben 
5 der Allee ein goldener Uhrſchluͤſſel mit einem Amathyſt verloren gegangen; 


der ehrliche Finder wird aufgefordert ihn, gegen eine Belohnung von 2 Rihl. auf 


dem Bureau der aten Landwehr⸗Brigade abzuliefern. 2 Be 
Mer ein am Mittwoch Abend verlornes Strickzeug mit 


> filbernem durch einen Kettchen zuſammenhaͤngenden 
Beſteche im Koͤnigl, Intelligenz⸗Comptoir abreicht, oder den 
Finder anzeigt, erhaͤlt einen Thaler Belohnung. 
Fer Finder eines am gten d. M. auf dem Wege von der Langendrüde bis 
zur Langgaſſe verlornen goldenen Uhrſchluͤſſels erhaͤtt Langgaſſe No. 403. 

eine Belohnung. = 


ERS Ged. oer k e d r. = N 
A* ein hieſiges ſtaͤdtiſches Grundſtuͤck, welches hinkaͤngliche Sicherheit gewaͤhrt 
und in der Feuerkaſſe für 2000 Rthl. verſichert iſt, werden oo Nhl. zur 

erſten und alleinigen Hypothek geſucht. Das Naͤhere Gerbergaſſe No. 62. 

a ent bin dun g. a 

De am gten d. M. Morgens erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von 

einem geſunden Maͤdchen, zeige ich ganz ergebenſt an. 
ö i Matthiaß Premier⸗Lieutenant im Sten Inf.⸗Reg. 


ener Ver fi cherung. 


$ | 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 


übernimmt die Aſſuranz auf Grundſtuͤcke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. zu 
billigen Praͤmien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes Jah⸗ 


res den Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruck. Beſtellungen werden 
angenommen in der Jopengaſſe No 729. bei Stobbe und von Ankum. 


N Verniſchte Anseigen ; j 
rer ich mich als Geſinde⸗Vermietherin aufs neue qualifisite, kann ich Em. 
bhocbzuperehrenden Publiko die ernſte Verſicherung geben, daß ich fuͤr jedes 
Dienſtgeſchaͤft brauchbare und geſchickte Perſonen zu beſorgen im Stande bin, wes⸗ 
halb ich vecht ſehr bitte miv Ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. Beſonders empfeh⸗ 
le ich eine Perſon von geſitteten Eltern, geübt in allen moͤglichen Handarbeiten, ſel⸗ 
bige wünſcht als Gouvernantin oder Geſellſchafterin in der Stadt oder auf dem 
Lande ein Unterkommen. . b 
C. C. Schubert, wohnhaft Damm⸗ und Tobiasgaſſen⸗Ecke No. 1543: 
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ur Licitation des diesjährigen Obſtes im Uphagenſchen Garten in Heiligen⸗ 

m) brunn ſteht Termin auf den 27. Juni Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr 
im dortigen Wirthshauſe, die Einſamkeit genannt, an, und wird der Contrakt wit 
den Meiſtbietenden abgeſchloſſen. Die Pachtbedingungen erfährt man Langgaſſe No. 69. 


Mee Wohnung iſt von jetzt an in der Jopengaſſe No. 726. Ich empfehle 
mich dem geehrten Publiko in allen Zahnoperationen, als?“ Ausnehmen 
ſchadhafter Zähne und Zahnwurzeln wenn ſolche auch noch ſo tief ſitzen, Reinigen 
der Zähne vom Weinſtein und aller Schwärze, ferner: Ausfüllen hohler Zaͤhne mit 
Platina, Durchfeilen neben einander ſtehender hohler Zaͤhne, ſo wie auch Heilung 
aller Zahngeſchwuͤre und Zahnſiſteln, Vertreibung des uͤblen Geruchs des Mundes, 
wenn derſelbe von den Zahnen herruͤhrt und Einſetzen künfilicher Zähne, ſowohl 
einzeln als in ganzen Gebiſſen mit Federn à la désirabode. . 

Ferner iſt bei mir fortwährend ſehr gutes Zahnpulver die Schachtel zu ro Sgr. 
und meine Zahntinktur die Flaſche zu 20 Sgr. zu bekommen, auch habe ich noch 
Vorrath von den Zahndürften von Pferdehaare aus Paris. €, F. Lebrecht, 

Danzig, den 28. Mai 1823. Zahnarzt. 

Nit nur demjenigen reſp. Theil des geehrten Publikums, auf deſſen ausdruͤck⸗ 
lichen Wunſch ich das Gewerbe als Geſchaͤfts⸗Commiſſionair nachſuchte, 
ſondern auch da, wo ich noch nicht ganz gekannt bin, empfehle ich mich jetzt, nach 
meiner Beſtaͤtigung, gehorſamſt, zur Annahme aller in mein Geſchaͤft paſſenden Auf⸗ 
träge, und verſichere ohne viele Worte, mit Redlichkeit, Treue und Eifer alles was 
mir aufgetragen wird, auszurichten. m. S. Jacoby, 
Danzig, den 23. Mai 1828. 4 wohnhaft Heil. Geiſtgaſſe No. 780. 


orgen, den 12. Juni, werde ich durch die Hautboiſten des sten Regiments 

in meinem Garten Concert geben, auch will ich dieſen Sommer wieder zu 

mehrerer Unterhaltung meiner reſp. Gaͤſte Italieniſche ſcherzhafte Spiele auffuͤhren 

laſſen, und wird an dieſem erſten Concert⸗Tage „der Hahnenſchlag« von zwölf 

Knaben ausgefuͤhrt werden, und derjenige welcher den Hahn ſchlaͤgt einen ſilbernen 

Löffel als Prämie erhalten. Das Entree für Herren iſt 4 Sgr. Damen und Kin⸗ 

der unter 8 Jahren find frei. Knaben über 8 Jahren zahlen 2 Sgr. Das Con⸗ 

cert faͤngt um 5 Uhr, das Spiel um 7 Uhr an. Wenn die Witterung unguͤnſtig 

iſt, wird Concert und Spiel am folgenden Tage ſtatt finden. 5 

Auch bin ich jetzt mit dem ſo beliebten Lindauer Bier in vorzuͤglicher Qualität 
verſehen. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ganz ergebenſt a x 
18 Schneidemeſſer im Bäͤrenwinkel. 

age bochzuverehrenden Publiko habe hiemit die Ehre ganz ergebenſt ans 

zuzeigen, daß von Donnerſtag den 12. Juni an täglich Nachmittags um 

3 Uhr die Journaliere von bier nach dem Zoppoter Bade abgeht; wer bievon 

Gebrauch machen will, wird ergebenſt gebeten ſich im Hotel de Thorn am Vor⸗ 

ſtaͤdtſchen Graben (von wo die Journaliere abgeht) einſchreiben zu laſſen und 

dus Fuhrgeld pr. Perſon mit 9 Sgr. für das Hins und Zurückfahten pränn⸗ 


x 
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merande zu bezahlen, wogegen ein jeder eine Contremarque erhalt. um 8 Uhr 
Abends wird waͤhrend den langen Tagen von Zoppot zuruͤckgefahren 
5 . J Lehmann, Fuhrmann. 
a: 2 Verkauf beweglicher Sgchen. 
Schwere ſchwarz und blauſchwarz ſeidene Bücher von verſchiedenen Gräfs 
5 ſen, aus der Fabrike des Herrn George Gabain in Berlin ſind ſo eben 
wieder erſchienen und zum Fabrikpreiſe einzeln zu haben Poggenpfuhl No. 194. 


; Ver mͤm iet b un g e n. 
Das Wohnhaus Buttermarkt No. 432. mit 6 heitzbaren modernen Wohn ⸗ 
ſtuben, nebſt Kuͤchen, Kammer, Keller, Hof, Feder und Viehſtall, Apar⸗ 
tements 7c. iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit an ordentliche Familien zu vermie⸗ 
then. Das Nähere hieruͤber bei dem Regierungs Buchhalter Herrn Marini 
in demſelben Haufe, oder bei dem Eigenthümer Pfefferſtadt Ro. 229. in den 
Morgenſtunden zwiſchen 8 und 9 Uhr. a a 
ar Haus, Stall und Garten anf der Brabant auf dem Wall No. 1763. 
iſt zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. Nachricht in der 


Tiſchlergaſſe No. 572. 


Dek an n : m a chu n g e n. 

Nicdem das ſubhaſtirte Erbpachts Vorwerk in Parchau, Carthaufer 

„ Kreiſes, Verenter Jutendantur Amts, 3 Meilen von Berent, 14 Meile 
von Buͤtow gelegen, nebſt dazu gehörigen abgebauten Vorwerken und faͤmmt⸗ 
lichen Gerechtigkeiren, dem Domainen⸗Fiscus adjudicire worden, jo wer den 
davon auf Verfügung Koͤniglicher Regierung zu Danzig am 21. Juny d. Gr 
in dem Erbpadhıs Hofe ſelbſt, zu dreijaͤhriger Verpachtung, folgende Grund⸗ 
ſtuͤcke und Gerechtigkeiten öffentlich ausgeboten werden. - f 
Von Johannis 1823 bis dahin 1826: f 


1) Das Haupt- Vorwerk, welches mit complettem lebendigen und lebloſen 


Inventario beſetzt iſt, deſſen Benutzung dem Paͤchter mit uͤberlaſſen wird. 
Die Winter» Saat iſt mit 177 Scheffeln Roggen gut beſtellt. Die 
Sommer⸗Saat, von circa 8 Scheffeln Erbſen, 18 Scheffeln Gerſte, go 
Scheffeln Hafer, 8 Scheffeln Buchweizen, auch Klee und Wicken, iſt aröß⸗ 
tentheils ſchon und wird noch beſtellt. Eben ſo verhaͤlt es ſich mit Bes 
ſtellung der Garten und der Kartoffel⸗Saat in Gärten und auf dem Acker. 
Jeden Sommer hindurch werden 601 Schaarwerk⸗Tage mit der Hand 
von 9 Kaͤthnern geleiſtet; auch wird außerdem noch dieſen Sommer bis 
zum Mactini⸗Tage ein Knecht und eine Magd von einem Unter⸗Paͤchter 
zum Schaar werk täglich geſtellt. f 
2) Das abgebaute Vorwerk Fridrichshof, mit 26 Scheffeln Roggen beſtellt, 
ohne Inventarium. € 8 ae 
RR I. Von Martini 1823 bis dahin 1826: 
1) Ein halber Bauerhof, im Gemenge mit dem Dorfs ⸗Acker von Parchau 
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belegen, jetzt im Pacht⸗Beſitze des Johann Strenge, mit 14 Scheffeln 
Roggen, 5 Scheffeln Hafer und 2 Scheffeln Gerſte beſtellt, ohne Inven⸗ 
tarium. 

2) Ein und ein halbes Bauer⸗Erbe, eben fo im Gemenge mit dem Dorfs⸗ 
Acker belegen, jetzt im Pacht⸗Beſitze der Wittwe Ruhnke, mit 28 Schef⸗ 
feln Roggen, 0 Scheffeln Hafer, 4 Scheffeln Gerſte und 1 Scheffel 
Erbſen beſaͤet, ohne Inventarium. . f 

3) Ein balbes Bauer Erbe, eben fo im Gemenge mit dem Dorfs⸗Acker ber 
legen, jetzt im Pacht⸗Beſitze des Andreas Madry, mit 9 Scheffeln Roggen, 

i 5 Scheffeln Hafer und 2 Scheffeln Gerſte beſäet, ohne S{nventarium: - 

4) Ein halbes Bauer⸗Erbe, eben fo im Gemenge mit dem Dorfs⸗Acker ber 
legen, jetzt im Pacht Befige des Caſimir Jureczek, mit 10 Scheffeln Rog⸗ 
gen, auch Sommer Saat befäet, ohne Inventarium. N 

50 Das abgebaute Vorwerk Marienhof, jetzt im Pacht⸗Beſitze des Gabriel 
Wunſch, welcher zugleich die Aufſicht auf den nahe belegenen Wald 
bewirkt, mit 20 Scheffeln Roggen und gehoͤriger Sommer ⸗Sagt beſtellt, 
ohne Inventarium. 

6) Die Benutzung der Winter⸗Fiſcherei auf 22 Seen, die fruͤher zur Sta⸗ 
roſtei Parchau geboͤrten, jetzt im Pacht- Befige der Erbpaͤchter, Gebruͤ⸗ 
der Krefft in Kloden & Comp N . 

111. Vom 1. September 1823 bis dahin 1826: 

Die Ausübung der Brennerei in einem ſeparat liegenden, gut einge⸗ 
richteten Brandhauſe und der Verlag von acht zwangs pflichtigen Kruͤgen, nem⸗ 
= 5 8 88 Samen, Goltzau, Nactel, Wigodda, Schuelzen, Tußkau und 

akau. er 

. Dieſe Ausübung und Gerechtigkeit kann nach dem Wunſche der Bis 
citanten ſeparat oder auch mit dem Haupt⸗Vorwerke zuſammen ausgeboten 
werden. ö 
Die Pacht⸗Bedinaungen ſind in der Regiſtratur Koͤnigl. Hoher Regie⸗ 
rung zu Danzig und in dem Intendantur⸗Amte Berent einzuſehen. Auch iſt 
der jetzige Adminiſtrator Kerſten beauftragt, jedem Pachtluſtigen die Pachtſtuͤcke 
vorzeigen zu laſſen. 3 8 8 
Der Zuſchlag erfolgt durch die Genehmigung Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, iſt aber bei annehmlichen Pacht⸗Offerten ſchleunig zu erwarten. 5 
„Daß Jeder vor der Zulaſſung zur Lieitatjon gehörige Sicherheit nach⸗ 
weiſen muß, iſt, wie immer, auch hier der Fall. i f 
Berent den 2. Junp 1823. 
Königlich Preußiſche Intendantur. 
De Ablauf des Zahlungs⸗Termins der Gewerbeſteuer fur den laufenden 
5 Monat veranlaßt uns an ſelbigen unter Verwarnung zu Ver huͤtung 
von Zwangsmaaßregeln zu erinnern. ER 
Danzig, den 9. Juni 4823. i . 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— ui mens 
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ö 8 8 zur Kaufmann Abrabam Abramſon Anheimſchen Concursmaſſe gehörige 
in der Heil. Geiſtgaſſe ud Servis⸗No. 85. und No. . des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, nebſt 
Seiten⸗ und Hintergebauden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, 
nachdem es auf die Summe von 3338 Rthl. Preuß. Cour: gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentlibe Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Kir 
eitations⸗Termine auf den 6. Maͤrz, | x 
den 12. Mai und 
den 14. Juli 1823, 


Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 


Kammergerichts⸗Referendarius Haberkorn an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Prruß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. s 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 6. December 1822. 

VXVonigl. Preuſſiſches Land/ und Stadtgericht. 


Sonntag, den 1. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 


. zum erſten Male aufgeboten i 
St. Johann. Friedrich Wilhelm Heyn, Unterofſtzler von der sten Comp. sten Juf.⸗Reg., 
und Igfr. Friederite Wilhelmine Huͤppers. 


St. Elifabeth. Der Bürger und Tiſchler George Lees in Neufahrwaſſer und Igfr. Cathari⸗ 
8 1 | 


a Kauenhofen. 5 i . 
St. Barbara. Der Kanonier Matthias Kſonna und Frau Maria Concordia Eggert‘ 


Anzahl der Gebornen, Eopulisten und Geſtorbenen 
vom 30. Mai bis 5. Juni 1823. 1 
Et wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 5 Paar copulist 
2 und 29 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
\ iS u III 
8 Danzig, den 10 Juni 1823. 5 N 
London, 1 Mon. f—:—gr. Won ar, 2 g begehrt ausgebat, 
— 3Mon.f21:—&f—:—8r. Holl. ränd. Duc. neue“ — fr = 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. ito dito dito wicht.-| 9:21; — 
— 10 Tage 309 & — gr. Dito dito dito Nap. — 1 — 
Hamburg, Sicht —- gr. riedrichsd'or-. Rchl. 5 20: 
6 Woch. 1365 gr. 10 Weh. 137 & — gr. resorscheine— | 99% 
Berlin, 8 Tage 5 pCt. don. Münze. „uf a 
t Mon, à pCd 3 Mon. ZI K 1 pCt. dno. S EUER TR" 
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